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Grabenbunker 3, Kraftwerk Weisweiler

Schlagwörter: Bunker (Behälter) 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Eschweiler

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Bereits für den in der vierten Ausbaustufe geplanten zweiten 300-MW-Block (F) war die Leistungsfähigkeit des damals

vorhandenen Bekohlungssystems mit dem Grabenbunker I und dem Grabenbunker 2 an seine Grenzen gekommen. Es wurde

daher eine zusätzliche Bekohlungsanlage mit Eisenausscheidung und Brecherei geplant. Auf diese Weise entstand zu Beginn der

fünften Ausbaustufe der mit zwei Bunkerbaggern ausgestattete Grabenbunker 3, der 1973 in Betrieb genommen werden konnte. Er

wird per Bandanlage über einen Bandschleifenwagen mit Rohkohle beschickt.

 

Baubeschreibung: 

Der Grabenbunker 3 dient der Zwischenspeicherung für die im Tagebau Inden geförderte und aus dem Tagebaubunker Inden über

eine zweisträngige Bandanlage angelieferte Rohkohle. Die Entnahme und Förderung der Kohle in die Kesselbunker erfolgt mit

zwei Eimerkettenbaggern sowie über zwei Bunkerbänder. Für die Förderung der Rohkohle aus dem Grabenbunker 3 wurde ein

neuer Bekohlungsweg eingerichtet, auf dem die Kohle über die Eisenausscheidung 5/6 und die Brecherei 5/6 mittels

Bekohlungsbandbrücken in die Bekohlungsvorrichtung zwischen den Blöcken E und F eingeführt wird. Über den Bekohlungsweg

werden die Blöcke F, G und H mit Kohle versorgt, bis zu ihren Stilllegungen konnte die Kohle aber auch nach rückwärts in die

Kesselbunker der Blöcke A bis E aufgegeben werden. Der Grabenbunker 3 liegt am westlichen Rand des Kraftwerks Weisweiler,

nördlich des Grabenbunkers 2 und parallel zu diesem angeordnet.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 1973

   

Kraftwerk Weisweiler: Grabenbunker 3, Kohlenkegel, Baggerfahrplanum und Bunkerband, Ansicht von Nordosten; Foto:
13.06.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002423
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 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -
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